
q. 1.5. Ausaanasflltex

Das AusgangsfiLter verrlngert den störspa.nrmngs-

antelI der AusgangBspannung. Es bildet nlt den Konden-
satoren C 1O9, C 25 und der Drossel L 102 ein halbes

5. 1. 6. SDanunasstabilieiemnq und. FernechaLtuna

Die nach clelcbrichtung aus der sekundären Trafo-
sparuung gewoürene oleichspannung beträgt lO ... 50 V.
Sie ruß für deD Regelschaltkrej-s A 101 vorstabilisiert
werden. Das e"folgt durch den Transistor V 113. Die
Z-Dlode V 104 leet die Basiesparrung von V 113 auf etwa
13 V und alanit dle äorj.tterspannung E,uf 12,5 V fest. [Ilt
V 109 erfolgt d1e tr'ernschaltung des Reglexs. Itlld der
Ausgang 4 der Gehäueebuchse X 23 n-it O Volt (2.8.

X 23/6) verbunden, so fließt ein Saaisgtrom durch V 109.
Diesex Translstor schaltet darm d:ie Vereorgungsspannung
an den Segelachaltkreis A 1O1, und die Schaltung geht
il l den Betxiebszustand. über.

Wählend des Betrl€bs der Regelstrecke wird über die
DLode V 112 die Ausgangaspannung an die lfnitter von
V 113 und Y 109 gefi.ih.rt. Da diese Spannung höher lst
als dle Baslaspennung von V 113, schaltet V 113 ab.

5. 1.7. Netz-Notbatterie-Utnsshaltuna

Der StatlonäTzusatz emöglicht mit angeschlossener
Notbatterl.e el-nen unterbrechungefreie[ Betrieb. Iä]lt
b6L l{etzausfalL die Spennung an Latlekondens alor C 22,
C 23 unter dle Spal)llung der 24-V-Notbatterie, so speLst
d.Lese llber V 29 in den SuDmenpunkt und Singang der Re-
geLgtrecke ein. EE erfolgt nun dis Regelung der Ausgange-
spanrung aralog zum NetzbetrLeb. Fiir el-ne lz-V-Notbat-
ted.e befindet sich der Suruoelpunkt an Ausgang deg
Statlonärzusatzee (X 105). sinkt dort die AuBgangs-


